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Auf ein Wort

„wie ein buntes Kir-
chenfenster aus ei-
ner alten Kirche“, so
beschreibt eine Kol-
legin aus der Bay-
risch-Lutherischen
Landeskirche den
Anblick eines Kalei-
doskop-Bildes in ih-
rer Andacht, das

ganz ähnlich aussieht, wie das Bild auf
der Titelseite unseres Gemeindebriefes.
Es ist faszinierend und ist doch ‚nur‘ ein
Blick durch ein Kaleidoskop, durch ein
Kinderspielzeug. Es ist eine Momentauf-
nahme der sich immer wieder neu zu-
sammenfügenden bunten Glassteinchen
im Gegenlicht, durch kleine Spiegel in
viele Facetten aufgeteilt... 
Wer kennt sie nicht, diese Kaleidoskope...
Großartige Kunstwerke entstehen darin
für einen kurzen Augenblick, voller Licht,
ein jedes besonders, nie eins gleich dem
andern, mit einer kleinen Drehung gerät
alles durcheinander und in eine neue
wunderschöne Anordnung.
Als unsere Kinder noch kleiner waren,
konnten sie oft lange Zeit durch ihre im
Kindergarten gebastelten kleine Kaleido-
skope schauen und staunen, was für
Kunstwerke da entstanden, mit einem
leichten Drehen wieder ein neues, immer
wieder neu und immer wieder anders.
Immer wieder anders – das trifft auch in
unsere momentane Zeit. Immer wieder

anders ist alles, unser Alltag, unsere Wo-
chenenden und unsere freie Zeit. Immer
wieder müssen wir uns anpassen an
neue Regelungen, tragen unsere Mas-
ken, mussten vielleicht schon in Qua-
rantäne, waren vielleicht (obwohl doppelt
geimpft) schon selbst erkrankt an dieser
so heimtückischen Krankheit Covid-19,
die unser allgemeines Leben mehr prägt
als andere Erkrankungen, die wie in un-
serer Zeit kennen.
Immer wieder anders – das kann ganz
schön anstrengend sein, und ganz schön
beängstigend. Manchmal kommen wir
gar nicht mit, so schnell verändert sich die
Situation um uns herum. Ich weiß noch,
wie traurig unsere Kinder jedesmal wa-
ren, wenn sie durch ihr Kaleidoskop ein
besonders schönes Bild sahen, und sich
mit einer unachtsamen Bewegung ihrer
Hand plötzlich alles verrutschte, bevor sie
es uns zeigen konnten.
Immer wieder anders – das kann aber
auch ganz besonders schön sein: so wie
die immer wieder neuen Kunstwerke, die
entstehen in einem Kaleidoskop, durch
eine unachtsame Bewegung, durch eine
absichtliche Drehung. 
Immer wieder anders und hoffentlich
auch ganz besonders ist auch unsere die-
sjährige Weihnachtszeit. Das zeichnet
sich etwa ab durch die ganz anderen
Gottesdienste, die wir z.B. an Heiligabend
geplant haben, wie das „Bildertheater mit
Standbildern“ unserer Konfirmandinnen
und Konfirmanden in der Heiligen Nacht
oder unserem „Outdoor-Krippenspiel“ im
Hof Becker/Wohmann. 

Liebe Gemeinde,
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Dass dieses Weihnachten wieder ganz
anders sein wird, das spüren wir sicher
alle, vermutlich auch bei den ganz persön-
lichen Planungen und Überlegungen. 
Wie auch immer es sein wird, welche (be-
rechtigten) Beschränkungen wir durch die
4. Coronawelle auch (wieder) mittragen
müssen: Ich wünsche uns allen, dass wir
uns ein Beispiel nehmen können an den
Wundern der Kaleidoskop-Kunstwerke,
die alle anders und alle einzigartig sind. Ich
wünsche uns allen, dass wir uns den Kin-
derblick für den Augenblick zum Vorbild
nehmen können und das ganz Andere an
Weihnachten für uns wieder etwas ganz
Besonderes und Einzigartiges wird. So
einzigartig und wunderbar, wie Weihnach-
ten und die Weihnachtsbotschaft ja auch
ist, denn Gottes Sohn kommt auf die Welt,
so, wie es in dem bekanntesten aller Weih-
nachtslieder, von Wilhelm Hey gedichtet,
heißt

„Alle Jahre wieder / kommt das Christus-
kind auf die Erde nieder, / wo wir Men-
schen sind; kehrt mit seinem Segen / ein in
jedes Haus, geht auf allen Wegen / mit uns
ein und aus; ist auch mir zur Seite, / still
und unerkannt, dass es treu mich leite an
der lieben Hand.“

Dass wir dieses Jahr – trotz allem - dieses
Wunderbare an der Geburt Christi, diesen
Segen Gottes für uns alle spüren, das
wünsche ich uns von Herzen.

Ihr Pfarrer
Ulrich Dahmer 

Aus der 
Kirchengemeinde

Corona und Hygieneregeln –
Weihnachten 
Gottesdienste und Gemeindeleben un-
terliegen weiterhin den Hygieneregeln
und den gesetzlichen Vorgaben der je-
weils aktuellen Corona Verordnung, die
bis zum 15.12.2021 gilt. Der Kirchen-
vorstand hat beschlossen, die 3G-Re-
gel einzuführen. 

In welchem Umfang und in welchem
Rahmen die Gottesdienste an Weih-
nachten und zum Jahreswechsel statt-
finden, wird sich möglicherweise erst
kurzfristig ergeben.

Über die aktuellen Entwicklungen infor-
mieren wir Sie regelmäßig im Nachrich-
tenblatt der Verbandsgemeinde, an den
Infokästen der Kirchen und über die
Homepage der Kirchengemeinde:
http://ev-kirche-ok.de. 

Neuer Kirchenvorstand 
mit Jugenddelegierten.
Der im Juni 2021 neu gewählte Kir-
chenvorstand hat sich bereits mehr-
mals getroffen und u.a. dabei erste Auf-
gaben und Zuständigkeiten verteilt. Mit
Jannik Gehl und Linus Berger sind erst-
mals zwei Jugenddelegierte im Kir-
chenvorstand vertreten. Bei der ge-
meinsamen Sitzung des ehemaligen
und neu gewählten Kirchenvorstands
übergab der scheidende Stellvertreter
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Dr. Fred Schmittgen Ende September
das Protokollbuch an Jugendreferentin
und KV-Mitglied Madeline Michalczyk.

Vorsitzender des Kirchenvorstands
bleibt Pfarrer Ulrich Dahmer. Zu seinem
Stellvertreter wurde Holger Kühner ge-
wählt. Der Kirchenvorstand beschloss,
die Zuständigkeiten auch an Teams zu
vergeben, wobei jeweils eine Person
als Beauftragte / Beauftragter fungiert.
Gewählt wurden:
Sabine Maehrlein –Zusammenarbeit
mit Vereinen, speziell mit dem Vereins-
ring Ober-Olm 
Rainer Siebenhaar – Finanzen (im
Team: Mathias Polschinski, Arne
Braun)
Dagmar Bopp - Personal (im Team Tat-
jana Matzenbacher)

Liegenschaften: Mathias Polschinski 
Ökumene: Arne Braun
Dirk Borngässer wurde als Mitglied in

die Dekanatssynode ge-
wählt. Eine Stellvertretung
ist noch zu wählen.

Musikalische 
Begleitung
Am Reformationstag fand
der erste Gottesdienst wie-
der in der Klein-Winternhei-
mer Kirche statt. In Ober-
Olm wird der Flügel neben
dem Altar intensiv genutzt.
Die musikalische Beglei-
tung durch u.a. Frau Asthei-
mer, Familie Mias, Fides
Müller, Susanne Greb und
Hans-Roland Schneider ist
ein „wahrer Segen“.

Symbolische Übergabe. Dr. Fred Schmittgen vom
ehemaligen Kirchenvorstand übergibt im Beisein von
Pfarrer Ulrich Dahmer das Protokollbuch an Made-
line Michalczyk vom neuen Vorstand. 
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Neue Läuteordnung
Seit Beginn der Corona-Pandemie läuten die Glocken der Ka-
tholischen Kirchen in Klein-Winternheim und Ober-Olm täglich
fünf Minuten (19.30 Uhr) abgestimmt mit den Glocken unserer
Kirchen, um zum gemeinsamen Gebet zu rufen. Ziel ist es, ein
hörbares Zeichen der christlichen Gemeinschaft, des gegensei-
tigen Trosts und der Ermutigung in der Öffentlichkeit zu setzen.
Vielfach wurden und werden wir seitdem darauf in den Ortsge-
meinden angesprochen, wie wichtig - gerade für ältere und er-

krankte Menschen – dieses Geläut geworden ist. 

Aufgrund von Beschwerden aus der Nachbarschaft an unserer
Kirche in Ober-Olm müssen wir dieses – gerade jetzt so wich-
tige hörbare Zeichen – einstellen. Wir bedauern dies sehr.

Stattdessen werden wir 

• Montags bis Freitags 18:01 Uhr 
(3 min. Abendangelus) 

• Samstags 17:01 Uhr 
(5 min. Einläuten des Sonntags) 

• Sonntags 19:31 Uhr 
(5 min. ökumenisches Gebetsläuten)

abgestimmt mit unseren katholischen 
Glaubensbrüdern und -schwestern 

die Glocken läuten lassen.
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Ein Wagenrad voller Kerzen 
Eine kleine Geschichte zur Geschichte
des Adventskranzes und warum er bis zu
28 Kerzen tragen durfte.
Wenn die Aufregung vor Weihnachten
doch wirklich so schnell verfliegen würde,
wie im Weihnachtslied von 1795: „Morgen
Kinder wird’s was geben…“! Die Realität
sieht doch ganz anders aus. Welches
Kind fragt wirklich erst am Tag vor Heilig
Abend zum ersten Mal, wann Weihnach-
ten ist. Kaum sind die Sommerferien vor-
bei, Luftmatratzen, Kühlboxen und Son-
nenschirme abverkauft findet man auf den
Sonderverkaufsflächen der Supermärkte:
Spekulatius, Zimtsterne, Schokonikoläuse

und Adventskalender. Das Wetter noch
sommerlich, draußen 26 Grad. Egal. „In
118 Tagen Kinder wird’s was geben“
könnte eine der ersten Antworten auf die
berechtigte Kinderfrage sein: „Wann ist
endlich Weihnachten?“

Schon als die Winter noch kalt und die
Spielzeugläden noch nicht erfunden wa-
ren, warteten Kinder ungeduldig. Auch Jo-
hann Hinrich Wichern wurde im Advent oft
gefragt, wann denn nun endlich Weih-
nachten sei. Mehrmals täglich fragten ihn
seine Kinder. 1833 hatte Wichern in Ham-
burg das „Raue Haus“ gegründet. Eine
Stiftung für die Betreuung von „sozial be-
nachteiligten“ Kindern (siehe unten). Um

Weihnachten

Wichernkranz auf dem historischen Wasserturm in Lüneburg, 2020.
Quelle: Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers 
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sich in der Vorweihnachtszeit den Mund
nicht fusselig reden zu müssen erfand Wi-
chern eine Art Q&A wie man heute sagen
würde. „Questions and answers“ - Fragen
und Antworten. Die Frage? Immer die-
selbe. Die Antwort? Auch immer die-
selbe.Eine Kerze. Die Summe aller Ant-
worten: Der Adventskranz. 

Wichern nahm ein großes Wagenrad und
steckte so viele Kerzen drauf, wie es Tage
waren vom ersten Advent bis zum Heili-
gen Abend. Für die vier Sonntage nahm
er große Kerzen. Im Jahr 1839 waren das
19 kleine Kerzen und vier große. Und je-
den Tag wurde eine angezündet. So wus-
sten die Kinder wie viele Tag sie noch
warten mussten und sie lernten nebenbei
auch noch zählen. Die kleinen Kerzen
blieben im Laufe der Jahre auf der
Strecke. Wer hängt sich schon ein Wa-
genrad in’s Wohnzimmer? Im Rauen
Haus, das heute eine Stiftung ist, pflegt
man die Tradition weiter.
(https://www.rauheshaus.de). 
Jedes Jahr wird dort der Adventskranz auf
einem Wagenrad geschmückt. Wenig-
stens 22 Kerzen werden benötigt. Fällt der
24.12. auf den Samstag nach dem 4. Ad-
vent kommen 28 Kerzen auf’s Rad. Re-
kord. Wie viele Kerzen werden dieses
Jahr wohl aufgesteckt?
Johann Hinrich Wichern. 1808-1881. Als
junger Theologe und Lehrer begegnete
Wichern früh dem Leben in den Hambur-
ger Armenvierteln. Im Alter von 25 Jahren
gründete er 1833 das Raue Haus zur
„Rettung verwahrloster und schwer er-
ziehbarer Kinder“. Wichern gilt als bedeu-

tender Kirchenreformer des 19. Jahrhun-
derts. Auf seine Initiative hin wurde 1849
der Centralausschuss für die Innere Mis-
sion der deutschen evangelischen Kirche“
gegründet - der direkte Vorläufer des Dia-
konischen Werks.
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Die ökumenisch verantwortete Kampa-
gne „#beziehungsweise – jüdisch und
christlich: näher als du denkst“ möchte
dazu anregen, die enge Verbundenheit
des Christentums mit dem Judentum
wahrzunehmen. Auch und gerade im
Blick auf die Feste wird die Verwurze-
lung des Christentums im Judentum
deutlich. Mit dem Stichwort „bezie-
hungsweise“ soll der Blick auf die aktu-
ell gelebte jüdische Praxis in ihrer viel-
fältigen Ausprägung gelenkt werden.
Die Kampagne ist ein Beitrag zum Fest-
jahr 1700 Jahre jüdisches Leben in
Deutschland. Wir sind uns bewusst: Die
Betonung der Nähe ist nur unter Wah-
rung der Würde der Differenz möglich.
Deshalb halten wir es für unverzichtbar,
die Bezugnahmen auf das Judentum in
christlichen Kontexten auch kritisch zu

hinterfragen, Vereinnahmungstenden-
zen zu erkennen und zu vermeiden.
Aktuell finden wir uns dabei in einer ge-
sellschaftlichen Situation wieder, die
durch ein Erstarken von Antisemitismus
und weiterer Formen gruppenbezoge-
ner Menschenfeindlichkeit geprägt ist.
Übergriffe gegen jüdische Bürger*in-
nen, Hetze und Verschwörungsmythen
in den Sozialen Medien nehmen weiter-
hin zu.
In einer respektvollen Bezugnahme auf
das Judentum, die zur positiven Aus-
einandersetzung mit der Vielfalt jüdi-
schen Lebens in Deutschland anregt,
will die Kampagne auch einen Beitrag
zur Bekämpfung des Antisemitismus
leisten.
Quelle: www.juedisch-beziehungs-
weise-christlich.de
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Chanukka: Das hebräische Wort "Cha-
nukkah" bedeutet "Weihe" und bezieht
sich auf die Wiedereinweihung des
Tempels in Jerusalem im Jahr 167 v.
Chr. Als ein griechisch gesinnter Herr-
scher jüdische Bräuche auch in Jerusa-
lem und Umgebung verbieten wollte
und der Tempel geschändet wurde,
gab es einen jüdischen Aufstand - so
erzählen es die biblischen Makkabäer-
Bücher. Bei der Wiedereinweihung des
Tempels am 25. Tag des hebräischen
Winter-Monats "Kislew" gab es ein
Licht-Wunder. Obwohl nur ein Känn-
chen Brenn-Öl für den Leuchter im
Tempel vorhanden war, brannte der
Leuchter acht Tage lang. Etwa 170
Jahre lang gab es ein jüdisches Köni-
greich nach dem Makkabäer-Aufstand,
bis die Römer die Herrschaft übernah-
men. An das achttägige Lichtwunder er-
innern vom 28.11. bis 6.12.2021 die
Chanukkah-Leuchter mit ihren acht
Lichtern auch dieses Jahr. Jeden Tag
wird ein neues Licht entzündet. In jüdi-
schen Familien wird gesungen, geges-
sen und gespielt und daran gedacht:
sie haben uns verfolgt, doch wir haben
überlebt - lasst uns feiern

Weihnachten: Erst für das Jahr 336 n.
Chr. ist sicher nachgewiesen, dass in
der Stadt Rom die "Geburt Christi in
Betlehem" (nach Lukas 2) zum Datum
des 25. Dezember gefeiert wird. Der
25. Dezember war damals die längste
Nacht des Jahres, die Wintersonnen-
wende - ab nun nimmt das Licht wieder
zu. Die Christ*innen in Rom machen
deutlich: "Christus ist das Licht der
Welt". Seitdem ist das der Tag, an dem
das Wunder gefeiert wird, dass der
himmlische Gott ein Mensch geworden
ist (nach Johannes 1) - unglaublich!
Von Griechenland bis nach Ägypten
gedachte man seit der frühen Christen-
heit an die Geburt und auch die Taufe
Jesu am Fest der "Erscheinung", Epip-
hanias am 6. Januar - dem Tag, an
dem die westliche Christenheit an den
Stern von Betlehem und die königlichen
Geschenke Gold, Weihrauch und Myr-
rhe der Weisen aus dem Morgenland
an das Christkind erinnert (nach Mat-
thäus 1). Geschenke, Lieder, Kerzen
und Lichter spielen in dieser Zeit eine
große Rolle - nicht erst, seitdem an den
vier Sonntagen vor Weihnachten je-
weils eine Kerze am Adventskranz an-
gezündet wird, in der Erwartung auf das
Kommen ("Advent") des Wunders vom
Christtag. 

(Text: Veit Dinkelaker)



11

Für die Gottesdienste in den katholischen 
Kirchen beachten Sie bitte die Schutz-
maßnahmen des Bistums Mainz:



Gottesdienst mit Krippenspiel 
am Heiligabend 

um 15:30 
Hof Becker/Wohmann, 
Alte Pfarrgasse 4
in Ober-Olm
Wir alle freuen uns auf einen 
weihnachtlich-festlichen Nachmittag.
Herzliche Grüße Euer Pfarrer Ulrich Dahmer

Bitte denken Sie unbedingt daran sich rechtzeitig zum Krippenspiel-
gottesdienst anzumelden (ev-kirche-ok@online.de, Tel.: 06136-8642). 
Es stehen nur begrenzt Plätze zur Verfügung.

12

Bitte beachten: 
Weihnachtsgottesdienste auch diesmal
wieder anders 
„Für alle Gottesdienste gilt die 3G Regel (bitte Impf- /Genese-

nennachweise zs. mit Lichtbildausweisen mitbringen bzw. gül-

tigen Testnachweis (mit Gültigkeit 24h) für alle BesucherIn-

nen ab 12 Jahren). Bitte denken Sie an Ihren

Mund-Nasen-Schutz und halten Sie Abstand!“
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„Offene Kirche in Ober-Olm, 
in der Heiligen Nacht 
von 22.00 - 23.00 Uhr

mit Standbildertheater 
unserer Konfirmandinnen
und Konfirmanden zur
Weihnachtsgeschichte 
jeweils um 
22.00 / 22.15 / 
22.30 / 22.45 Uhr“

Christvesper am Heiligabend 
um 18.00 Uhr in der 

Kath. St. Andreaskirche, Klein-Winternheim
mit Lesung derWeihnachtsgeschichte und 

weihnachtlicher Bläsermusik (Leitung: Gerhard Maurer). 
Mit Live-Stream-Übertragung über den You-Tube-Kanal
der Ortsgemeinde Ober-Olm für zuhause. 
Um rechtzeitige Anmeldung wird gebeten, da nur eine 
begrenzte Anzahl an Sitzplätzen vorhanden ist. 

Bitte informieren Sie sich über evtl. abweichende
Corona/Hygienemaßnahmen des Bistums Mainz, bzw. der
Kathol. Pfarrgemeinde.
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Freud und Leid in unserer Gemeinde

Beerdigungen
Ingeborg Elfriede Mussel, verstorben am 12.09.2021, Ps 31, 16

Taufen
Prinz, Jan Luka, getauft am 10.10.2021, Ps 139, 5



Datum               Ober-Olm              Klein-Wi.            Gottesdienst                                                    K    
Stream
05.12.                                                10:00                   Gottesdienst zum 2. Advent                         E      
12.12.                11.00                                                   Familienfreundlicher Gd. zum 3              e  
                                                                                      mit musikalischer Begleitung d  
                                                                                      orchesters des Quartettvereins 
19.12.                10.00                                                   Klanggottesdienst zum 4. Adve                        D  
24.12.                15.30 Hof Becker/Wohmann             Heiligabend „Outdoorkrippens                      B    
                          18.00 St. Andreas    Heiligabend Christvesper                                  B    
                          22.00, 22.15                                       Heiligabend Offene Kirche m  
                          22.30, 22.45                                        theater zur Weihnachtsgeschic                        B    
26.12.                10.00                                                   Gottesdienst 2. Weihnachtsta                              
                                                                                      mit musik. Begleitung Fam. Mi
31.12.                18.00                                                   Silvester Gottesdienst mit mus       e  
                                                                                      Samira Spiegel/Fam. Mias
01.01.2022                                        17.00                   Neujahr Gottesdienst, Anschlie                   e  
                                                                                      ökum. Neujahrsempfang St. An
02.01.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         D
09.01.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         A   
16.01.                17.00                                                   Ökum. Gottesdienst zur Gebet                 w   
                                                                                      zur Einheit der Christen
23.01.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         F   
30.01.                                                10.00                   Gottesdienst                                                         e  
06.02.                10.00                                                  Gottesdienst                                                         H  
13.02.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         e  
14.02.                19.00 Valentinuskapelle                    Ökum. Gottesdienst zum Valen                 w    
20.02.                                                10.00                   Gottesdienst                                                         J
27.02.                10.00                                                  Gottesdienst                                                         e   
06.03.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         A    
13.03.                10.00                                                  Gottesdienst                                                         e   
20.03.                                                10.00                   Gottesdienst                                                         N
27.03.                10.00                                                   Gottesdienst                                                         e   
03.04.                                                10.00                   Gottesdienst                                                         S  
10.04.                10.00                                                  Gottesdienst Palmsonntag                                 e   

Gottesdienstplan ab 5. Dezember 2021 – 10. April 2022
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Aufgrund der dynamischen Entwicklung der Corona-Pandemie und der daraus         
unter Vorbehalt. Beachten Sie bitte ggf. aktuellere Bekanntmachungen in den K        
Bitte beachten Sie auch mögliche Änderungen bei den Zugangs- und Hygienev      



              O               K             G                                                     Kollekte für Zusätzlich im Live

                                               1                    G                             Evang Frauen in Hessen und Nassau
                1                                                   F    3. Advent            eigene Gemeinde ja

                                                                                      m    des Jugend-
                                                                                      o   s Ober-Olm

                1                                                   K    ent                        Diakonie Hessen
                1                spiel“                     Brot für die Welt

                          1                                        Brot für die Welt
                          2                                           mit Standbilder-
                          2                                         t   chte                       Brot für die Welt

                1                                                   G   g                          Ökumenischer Rat der Kirchen ja
                                                                                      m     as

                1                                                     sik. Begleitung     eigene Gemeinde
                                                                                      S   

                                       1                      eßend                  eigene Gemeinde
                                                                                      ö    ndreasplatz

                1                                                   G                                                          Diakonie
                1                                                   G                                                          Arbeitslosenfonds der EKHN ja
                1                                                   Ö    tswoche                wird noch bekantgegeben

                                                                                      z    
                1                                                   G                                                          Frankfurter Bibelgesellschaft ja
                                               1                    G                                                          eigene Gemeinde
                1                                                   G                                                          Hessische Lutherstiftung
                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde ja
                1                     Ö    ntinstag                wird noch bekanntgegeben 
                                               1                    G                                                          Jugendmigrationsdienste
                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde ja
                1                                                   G                                                          Aktion Hoffnung für Osteuropa
                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde ja
                                               1                    G                                                          Notfallseelsorge
                1                                                   G                                                          eigene Gemeinde ja
                                               1                    G                                                          Stiftungsfonds DIAKIDS
                1                                                   G                                   eigene Gemeinde ja

17

         resultierenden Planungsunsicherheit stehen alle Termine in dieser Ausgabe 
          Kirchenschaukästen, auf unserer Homepage sowie im Nachrichtenblatt. 
          vorschriften. Vielen Dank für Ihr Verständnis!
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Ökumenische Kleinkindergottesdienste 

Freitags, 15.30 Uhr

BITTE BEACHTEN: 
Wegen Corona kann der Gottesdienstort kurzfristig festgelegt
und auf dem Einladungsplakat bekanntgegeben werden!
17.12.21 Kath. Kirche Ober-Olm

28.01.22 Evang. Kirche Klein-Winternheim oder Kita St. Franziskus

25.03.22 Evang. Kirche Essenheim
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Die evangel ische und d ie  katholische
Gemeinde laden ein zum ökumenischen 

Taizé Gottesdienste 2022
Fr. 21.1. 2022 O.O.   ev. conTakt

Fr. 18.2.2022   KW   kath. 

Fr. 18.3.2022 KW  ev.

Fr. 20.5.2022 KW   kath.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Taizégebete gehen weiter 
Etwas Gutes hatte die Pandemie. Sie
forderte uns, alte Gewohnheiten zu
überprüfen und kreativ neue Wege zu
denken.  So haben wir unsere Taizége-
bete kurzerhand auf den Vorplätzen der
Kirchen gefeiert, mal um eine Feuer-
schale versammelt oder im Haus Ritzin-
ger im Hof bei Kerzenbeleuchtung. Un-
sere Musiker und Sänger von ConTakt
und Jubilate haben immer angepasst
an die jeweils geltenden Vorschriften
die Gebete begleitet. Dafür herzlichen
Dank.
Die neuen Gebetsorte hatten ihre je-
weils eigene Faszination. Und es tat
gut, gemeinsam zu beten.
Im kommenden Jahr bleiben wir in der
Regel bei dem Termin 3. Freitag des
Monats um 18 Uhr.

Die ökumenischen Gebetszeiten finden
weiterhin im Wechsel in Ober-Olm,
Klein- Winternheim und Essenheim mal
in der evangelischen und mal in der ka-
tholischen Kirche statt. 
Genauere Informationen zu den einzel-
nen Terminen werden immer im Nach-
richtenblatt und in den Gemeindebrie-
fen veröffentlicht. 

Im Januar treffen wir uns für das erste
Gebet im Jahr 2022 am Freitag 21. Ja-
nuar in Ober-Olm in oder vor der evan-
gelischen Kirche. Neugierig geworden?
Dann kommen Sie doch einfach mal
vorbei.  

Gitta Schwank
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Jugendgottesdienst in 
Ober-Olm: "Was Menschen
gemeinsam haben"

Wenn Sie Lust haben, finden Sie den Gottesdienst zum digitalen Nachfeiern
noch auf dem YouTubekanal von Ober-Olm

https://www.youtube.com/c/OberOlm/videos /
https://www.youtube.com/watch?v=F5OkPHyez8E

Der nächste Jugend-
gottesdienst wird um
18.30 Uhr am 1. April
2022 im Alten Dom 
St. Johannis gefeiert. 

Am 29. Oktober 2021 wurde der Jugend-
gottesdienst mit Konfirmand:innen aus
Ober-Olm und Klein-Winternheim gefei-
ert - am Freitag vor dem Reformations-
tag. Die Kirche war voll besetzt. Die Band
des Stadtjugendpfarramts (SJPA) "Halb
so wild" sorgte für die Musik. 

Noch ganz im Banne der Bilder aus Af-
ghanistan wurde von fünf Jugendlichen
aus dem Ev. Stadtjugendpfarramt Mainz
(SJPA) ihr nächster Jugendgottesdienst
vorbereitet. Sehr schnell haben sich alle
gefragt: Warum bewegt uns das? Warum
wollen wir darüber reden? Letztlich war
allen Beteiligten klar: Wir müssen darü-
ber reden, weil man nicht nicht darüber
reden kann. 

Alina Werum (18), Anna-Lina Borries
(17), Lisa Wolfrum (16), Lea Spengler
und Lotta Schulze (beide 15) sind dabei
alle aus einer Generation, die in ihrem ei-
genen Leben die globalen Zusammen-
hänge wesentlich stärker in ihr Handeln
einfließen lassen als frühere Generatio-
nen es getan haben mögen. Welche
Rolle spielt unser Leben in Europa für die
Menschen in Afghanistan? Klima, Wirt-
schaft, demokratische Teilhabe - all
diese großen Themen wurden aufgeru-
fen. 

Schließlich trat eine Frage in den Vorder-
grund: Was vereint uns eigentlich aus
christlicher Perspektive als Menschen
miteinander? Bei Paulus wurde die
Gruppe fündig: „Menschen sind geliebte
Kinder Gottes“. Um diesen Gedanken
herum entwickelten die Jugendlichen
den Gottesdienst. (Matthias Braun,
Stadtjugendpfarramt, Mainz).
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Trotz Corona und Pandemie, haben wir
dieses Jahr endlich wieder eine großar-
tige Kinderbibelfreizeit auf die Beine ge-
stellt. Mit 20 Leuten, täglicher Test-
pflicht, Masken und reichlich Abstand,
konnten wir unsere heißbegehrte Burg
Hohensolms, doch auch in diesen
schweren Zeiten besuchen. Mit dem
Thema „Daniel und sein löwenstarker
Freund“ haben wir ein spannendes Wo-
chenende mit vielen kreativen Basteli-
deen, Freundschaft und tollen Schau-
spielen verbracht. Alle hatten viel Spaß
und mit einem spontanen und sehr
gemütlichen Lagerfeuerabend mit
selbstgegrillten Würstchen, klang die
viel zu kurze Zeit entspannt aus. Es war
eine fantastische Freizeit mit viel Begei-
sterung und wir freuen uns schon sehr
auf das nächste Jahr und die kom-
mende Freizeit.

Sophia Maehrlein

Kinderbibelfreizeit 
24.09- 26.09.2021

Schauspiel und Spaß auf
Burg Hohensolms

Basteln nach dem Motto „Daniel und
sein löwenstarker Freund“

Anfeuern für den Bärenhunger



24

Die Kirche macht Hausbesuche -
immer wieder sonntags. 
Dass man die Gottesdienste auf dem
Youtube-Kanal der Gemeinde Ober-Olm
(www.youtube.com/c/OberOlm) live mit-
feiern und auch später noch abrufen
kann ist Matthias Becker zu verdanken.
Der selbständige Veranstaltungstechni-

ker aus Ober-Olm (und Ortsbürgermei-
ster) ist seit Beginn der Pandemie betrof-
fen, „600 bis 700 Veranstaltungen pro
Jahr finden einfach nicht mehr statt“. Mit
dem ersten Lockdowm war klar: „Wenn
soziale Kontakte abreißen, müssen wir
das kulturelle und religiöse Leben erhal-

ten“, sagt Matthias Becker. Die Gottes-
dienste aus der Kirche in Ober-Olm im
Internet übertragen zu können, war ein
Glücksfall für die Kirchengemeinde.
Rasch motivierte Matthias Becker drei
junge „Streamer“, die nun jeden zweiten
Sonntag den Gottesdienst „produzie-
ren“: Emil Kaute-Isfort, Linus Berger und
Jannik Gehl. Kaum sichtbar wurde die
Kirche in ein kleines TV-Studio verwan-
delt. Die sogenannte Führungskamera
ist am Geländer der Empore auf Höhe
der Orgel angebracht, weiter Kameras
ermöglichen es, auf einzelne Bereiche in
der Kirche zu fokussieren. 
Als im September 2021 an zwei Wo-
chenenden alle sechs Konfirmations-
gottesdienste gestreamt wurden, konnte
man sehen, mit welcher Leidenschaft
und mit welcher Professionalität die
„Streamer“ arbeiten. Vor der Kirche war-
teten die Konfirmandinnen und Konfir-
manden bereits mit Pfarrer Ulrich Dah-
mer, auf den Kirchenbänken saßen die
Familien. In dieser erwartungsvollen
Stille lief Emil nochmal nach vorne zur
Kamera neben dem Altar. Mit seiner
Seelenruhe justierte er die Kamera so
sorgsam, bis von den Regisseuren Linus
und Jannick das Zeichen „Daumen hoch“
kam. Auch wenn sie es nicht gesagt ha-
ben, aber „die Menschen an den Monito-
ren zuhause sollen sich fühlen, als seien
sie in der Kirche“, dafür sorgte Emil, als
er die Kameraeinstellung korrigierte.
Denn mit dem Livestream „erreichen wir

Die Streamer: Emil Kaute-Isfort, Linus
Berger, Jannik Gehl (v.l.) 
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die, die nicht vor die Tür kommen“, sagt
Matthias Becker, der sich über das Enga-
gement der drei Streamer freut. Auf die
Frage, was denn alles dazugehört, um
den Gottesdienst zu
streamen sagt Linus:
„Kamera, Mischpult
für den Ton bedienen,
sowie den Stream
überprüfen. Die Auf-
gaben teilen wir spon-
tan untereinander
auf.“ Der 17-Jährige
Gymnasiast engagiert
sich schon länger in
der Kirchengemeinde,
ist nun auch Jugend-
delegierter im Kir-
chenvorstand. Emil
sagt, er habe schon
mit sechs Jahren angefangen, sich für
Veranstaltungstechnik zu interessieren.
Was mit einem „kleinen Verstärker“ be-
gann und mit der „Beleuchtung der Kir-
che an Weihnachten“ weiterging brachte
Emil (15) zu den Streamern, bei denen er
erst zuschaute, „viel lernte“ und nun Ka-
mera- und Tonmann ist, Regisseur. Dank
der „guten Einweisung durch Herrn
Becker“ (Zitat Emil), läuft der Stream fast
immer reibungslos. „Jeder hatte so sein
Gebiet worin er sich auskannte. Das ha-
ben wir auch ausgetauscht, bis jeder al-
les einigermaßen bedienen konnte. Wir
haben auch viel dazu gelernt unter ande-
rem von Herrn Ludger Mias, Tonmeister
von Beruf der uns das Tonpult von oben
bis unten erklärt hat“, berichtet Emil. Im-
mer mal wieder gibt Matthias Becker

noch Regieanweisungen, „anhand der
Liturgie“, damit nicht die falsche Kamera
zugeschaltet ist. Drei bis vier Kameras
und bis zu zehn Mikrofone laufen auf

dem Mischpult zusammen, eine Heraus-
forderung, aber: „Die Idee, dass man von
zuhause aus sehen kann, was grade in
der Kirche passiert, sowie das bedienen
der Technik“, das sei faszinierend, fasst
Linus Berger seine Motivation zusam-
men. Cool sei, wenn man sieht, „dass da
60 Leute live zuschauen“, sagt Linus.
Zwischenzeitlich sind es zwischen 80 –
100 Abrufe (live und danach). Bei den
Konfirmationsgottesdiensten feierten so-
gar bis zu 180 Menschen am Monitor mit.
Der Livestream ist für alle Generationen
einfach zu nutzen, auch ein TV-Gerät mit
Netzwerkanschluss bringt die Kirche
nach Hause. Entscheidend dabei: Emil,
Linus und Jannik, die nach dem Motto ar-
beiten „Einer für alle und alle für den
Stream“.

„I have a stream“ – Linus und Emil vor dem Regiepult
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Am Samstag, 18.9. und am Sonntag, 19.09. fanden die letzten drei Gottesdienste
zur Konfirmation 2021 statt. Wie schon bei den ersten Konfirmationsgottesdiensten
Anfang September dankte Pfarrer Ulrich Dahmer jeder einzelnen Konfirmandin, je-
dem einzelnen Konfirmanden für das Engagement und das Durchhaltevermögen
über fast zwei Jahre. Wegen Corona waren die Konfirmationen vom Frühjahr in den
Herbst verschoben worden. Unter dem Motto „ein Schiff, das sich Gemeinde nennt“
hatten Pfarrer Dahmer, Vikarin Lena Brugger und Madeline Michalczyk die Gottes-
dienste vorbereitet. Aus einem der Papierschiffchen entstand im Verlauf der Predigt
von Pfarrer Dahmer ein Kirchturm, ein Taufkleid und schließlich ein Kreuz. Kirchen-
vorsteher Rainer Siebenhaar lobte die Konfirmierten und bedankte sich noch ein-
mal für das Kurs halten In stürmischen Zeiten. Auf einer Wellenlänge mit Gott kön-
nen die Jugendlichen nun durchs Leben „surfen“.

2021 
- der längste 
Konfirmationsunterricht
„ever“ Teil 2

Bjarne Polschinski, Lena Schipper, Jannik Gervais
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Maurice Hopfengart,
Leopold Michalczyk,

Cornelius Spichtlinger,
Janosh Hetzel, 

Kalle Titz

Anna Mayer, Stella Wernitsch

In der Ober-Olmer Kirche an
der Robert-Koch-Straße ver-
lieh Kirchenvorstand Rainer
Siebenhaar den Konfirmandin-
nen und Konfirmanden den
einzigartigen „Konf-Pass“. 
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Tausche Socken und 
Mützen gegen Wolle

Seit Beginn der Pandemie hat sich das
Strickcafé gerade zwei Mal getroffen.
Das heißt allerdings nicht, dass wir un-
ser soziales Anliegen, Mützchen für die
Allerkleinsten zu stricken und kostenlos
zur Verfügung zu stellen, aufgegeben
hätten. Ganz gewiss nicht! Mit dem Te-
lefon werden „Wollbestellungen“ aufge-
geben, die dann beim Vorbeibringen
häufig zu einem etwas längeren Ge-
spräch führen. Dann wird getauscht. Wir
nehmen die Socken und Mützen mit,
dort wird dann munter weiter gestrickt. 
Wir haben festgestellt, dass uns die gemeinsamen Nachmittage fehlen. Aber
die schon Älteren unter uns beweisen eine erstaunliche Geduld in der „Isola-
tion“. Warum? Viele haben den 2. Weltkrieg bzw. die Nachkriegsjahre miter-
lebt, wo es nichts zum Essen oder zum Heizen gab. Daher sagen sie: „Heute
geht es uns doch gut. Wir müssen mit dem zufrieden sein, wie es gerade ist.
Es könnte schlimmer sein!“  
Um uns alle, aber gerade die Älteren unter uns, zu schützen, haben wir keine
neuen Termine für das Strickcafé festgelegt. Sobald es die Situation zulässt,
erfolgt eine Einladung über das Nachrichtenblatt.

Momentan ist es noch ungewiss, ob wir auf den Weihnachtsmärkten vertreten
sein werden. Wenn Sie allerdings Socken brauchen, können Sie sie beim
Frisör Struwwelpeter, Pariser Str. 8a in Klein-Winternheim erwerben. Oder Sie
rufen bei uns an (Tel. 06136/88120, Fam. Brusenbauch). Sie finden Damen-,
Herren- und Kindersocken in vielen Größen (auch in sehr großen!).
Es grüßt Sie alle sehr herzlich das Strickcafé!  

Neues vom Strickcafè
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Termine für die Vorkonfirmandinnen und Vorkonfirmanden:
2021: 18.12.

2022: 15.01.; 12.02.; 19.03.; 30.04.; 
Sie finden ab sofort aufgrund der geltenden Abstands- und Hygieneregeln 
im Gemeinderaum Ober-Olm statt

Konfirmand*innen
Die Konfirmand*innen treffen sich ab dem 16. September 2021 wieder jeden 
Donnerstag um 16.30-18.00 Uhr im Gemeinderaum in Ober-Olm

Ökumenischer Bibelkreis
Bitte informieren Sie sich bei Herrn Karl-Wolfgang Krümmel (06136-89284)

Seniorennachmittag im Evangelischen Gemeindezentrum Ober-Olm
Findet ab September wieder statt (jeweils 1. Freitag im Monat ab 14.30 Uhr)

Das Seniorencafe findet in Klein-Winternheim coronabedingt nicht statt

Gruppen + Kreise
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Anschriften der Kirchengemeinde

Pfarramt:
Vorsitzender des Kirchenvorstandes:
Pfarrer Ulrich Dahmer, Robert-Koch-Str. 7, Ober-Olm. Tel. 06136-7667242
Sprechstunde donnerstags von 18:00 bis 19:00 Uhr, oder Vereinbarung

Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Holger Kühner, Andreas-Holzamer-Ring 1, 55268 Nieder-Olm

Gemeindebüro:
Christina Müller-Stein Robert-Koch-Straße 5, Ober-Olm,
Tel. 06136 - 8642, Fax 06136 - 89350
Öffnungszeiten: Dienstag und Mittwoch 8:30 - 12:30 Uhr
(Änderungen zur Zeit möglich.)
E-Mail: ev-kirche-ok@online.de

Kirche in Ober-Olm:
Robert-Koch-Straße 5-7, 55270 Ober-Olm

Kirche in Klein-Winternheim:
Hauptstraße 8, 55270 Klein-Winternheim
Büro-Tel. 06136 - 7 666 923 (Anrufbeantworter)

Küsterin:
Sabine Post, Telefon: 0157-734 273 04

Jugendmitarbeiterin:
Madeline Michalczyk

Hausmeister:
Florian Hoffmann, Tel. 0177-683 1924

Bankverbindung:
Volksbank Alzey-Worms eG, 
IBAN DE71 5509 1200 0084 1997 10, BIC  GENODE61AZY

Unsere Web-Anschrift:
www.ev-kirche-ok.de

Impressum, Treffpunkt Gemeinde
Gemeindebrief der Evangelischen Kirchengemeinde Ober-Olm und Klein-
Winternheim. Der Gemeindebrief erscheint 3 mal im Jahr mit einer Auflage
von 1.550 Exemplaren. Herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes.
V.i.S.d.P. Ulrich Dahmer

Redaktionsleitung:
(Kontakt über das Gemeindebüro)

Gestaltung und Produktion:
Degenhard Symanzik, Jungferweg 40, 65375 Oestrich-Winkel
Telefon 0178-210 6146, E-Mail: degi.sy@gmx.de




